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der Weber inbezug auf den Einkauf von Baumwolle, was
in Anbetracht der eingetretenen Hausse auf dem Baum-
wollmarkt und der Unsicherheit Uber die weitere Ent-
Wicklung der Lage jedenfalls das bessere ist.

Um der Spekulation entgegenzutreten, ist man in den
Kreisen der Abnehmer eher zu Betriebskürzungen geneigt,
doch stösst die allgemeine Durchführung einer solchen
auf mancherlei Schwierigkeiten.

Der „N. Z. Z." wird folgendes mitgeteilt:
Der Präsident des internationalen Baumwollkomitees

richtete an den Präsidenten der amerikanischen Cotton
Manufacturers Association, Parker, der über die Betriebs-
kürzung in den Vereinigten Staaten Bericht erstattet hatte,
unterm 10. ds. ein Telegramm, worin er die Schwierigkeiten
anerkannte, die sich in den Vereinigten Staaten einer ver-
mehrten Betriebseinscbräukung entgegenstellen. Diese
Schwierigkeiten existierten zum Teil auch auf dem euro-
päischen Kontinent und dokumentierten die Notwendig-
keit, die Organisation so bald als möglich zu vervoll-
kommnen. Interessierte Kreise führten in der europäischen
und amerikanischen Presse einen wohlberechneten Kampf
gegen die Betriebskürzung. 95 Prozent der englischen I er-
bandsspinner und 4 Millionen Spindeln ausserhalb des
Verbandes hätten 18 Wochen lang die wöchentliche Arbeits-
zeit von 55 auf 40 Stunden reduziert. Die gesamte
Baumwollindustrie hätte ein Interesse daran, der Spekulation
ebenso das Handwerk zu legen wie im Jahre 1904. Die
amerikanischen Spinner empfehlen eine Fortsetzung der

Einschränkung des Betriebes bis Ende Februar.

Die neue Farbenkarte
der Chambre Syndikaie des Fleurs et Plumes, Paris, für
die Frübjahrssaison 1910 ist soeben erschienen. Sie ent-
hält 84 Farben. Als führende Farben gelten für die neue
Saison die „Lutin"-Farben, ein helles Fraise, das bis
zur dunkelsten Nuance abgetönt ist und die „Parfüm"-
Farbon, worunter 6 Abtönungen in Gr au-lila verstan-
den sind. Auch die Prune-Farben unter dem Namen

„Althoöa" sind von der hellsten bis dunkelsten Schat-

tierung vorhanden. Die Terracotte-Töne, die Aussicht
haben, viel getragen zu werden, sind unter dem Namen
„Ga'iac" erschienen. Unter der Bezeichnung „Citron-
nelle" sind 6 verschiedene helle, mittlere und dunkle

grüne Farben vertreten, die, mit den unter dem Namen

„Neptune" vorhandenen mattgrünen Farben, die von
dem ganz matten Nil bis zur Kesedafarbe herabgehen,
eine grosse Rolle in der Frübjahrssaison spielen dürften.
— Wir finden auch wieder die verschiedenen Abschat-
tierungen in Bleu, die unter dem Namen „Pôle Nord"
eingeführt sind. Auch die verschiedensten grauen Töne,
vom hellsten Silbergrau bis zum dunklen Stablgrau sind
wieder vertreten und diesmal „Douvres" getauft. Auch
der modernen Luftschiffahrt ist dadurch Genüge geleistet,
dass man die schwarz-grauen Farbentöne mit dem.

Namen „Blériot" bezeichnet hat. Zu nennen sind ferner
die hellen Modefarben, die „Morille" bezeichnet

sind, und auch die „F1 u or es cen t es"-Farben, worunter
6 verschiedene Pastellfarben zu verstehen sind, wer-
den, wie immer im Frühjahr, ihre Freunde finden.

« Technische Mitteilungen —

Spulenauswechsel-Vorrichtung.
Von C. Beluse und L. Langenieux in Roanne.

Diese Wechsel Vorrichtung ist für Webstühle be-
stimmt, bei denen auf einer Seite Hubkästen und auf
der anderen Seite die Spulenmagazine angeordnet sind.
Man kann also, wenn z. ß. 4 Schützenkästen vorgesehen
sind, mit 4 verschiedenen Farben arbeiten, doch nur

Muster, bei denen die Schusszah) stets durch 2 teilbar
ist, also genau so, wie dies bei den alten einseitigen
WechselStühlen der Fall war. Die Kästen b werden
von dem Kastenstangenhebel a getragen, der seine Be-

wegung^von den Exzentren c erhält. Damit nun die
auf der; anderen Seite des Webstuhles angebrachten
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